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Bauernregel 

Siebenschläfer bringt Deutschland ins Schwitzen
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Biergartenwetter erwartet Deutschland 

Meteorologen haben die Siebenschläferregel untersucht – und attestieren ihr eine gute Trefferquote. Für Deutschland prophezeit die Bauernregel einen heißen Restsommer.

„Das Wetter am Siebenschläfertag sieben Wochen bleiben mag“, lautet die bekannte Bauernregel, die den 27. Juni als Vorboten für unseren Sommer bestimmt.
Die Bezeichnung Siebenschläfer leitet sich von einer christlichen Legende ab. Demnach wurden sieben Brüder im Jahr 251 während der Christenverfolgung im Römischen Reich in eine Höhle bei Ephesos eingemauert. Dort schliefen sie 195 Jahre, bevor sie am 27. Juni 446 befreit wurden, ihren Glauben an die Auferstehung der Toten bezeugten und starben. Bis ins 18. Jahrhundert wurden die Siebenschläfer als Heilige verehrt – und galten als Schutzpatrone gegen Schlaflosigkeit.
Bauern bestimmten dieses Datum aber auch als Lostag für ihre Wetterregel.

Regeln treffen in Süddeutschland häufiger zu

Knapp und in Reimform – so überlieferten die Bauern ihre Lebensweisheiten von Generation zu Generation. Sie waren darauf angewiesen, die Wettertrends zu erkennen. Schließlich hing ihre Ernte davon ab. Und erstaunlicherweise gelang ihnen, was die heutige Meteorologie heute noch nicht schafft: Sie trafen ziemlich genaue Vorhersagen über längere Zeiträume.
Der Meteorologe Karsten Brandt vom Wetterportal „Donnerwetter.de“ hat die Gültigkeit von Bauernregeln mit statistischen Mitteln deutschlandweit untersucht. Für viele konnte er eine hohe Trefferwahrscheinlichkeit nachweisen. Die meisten Weisheiten stammen aus dem späten Mittelalter, schreibt Brandt in seinem Buch „Was ist dran an Bauernregeln?“. Die Bauernregeln in Süddeutschland haben dabei die größte Trefferquote. Dies könnte daran liegen, dass die meisten Weisheiten von dort stammen, berichtet Brandt. Allerdings sei auch das Wetter im Norden des Landes wechselhafter.

Deutsche können auf heißes Sommerwetter hoffen

Was die Siebenschläferregel anbetrifft, so ist sie laut Brandt für ganz Deutschland gültig. Zwar ist nicht der Tag an sich entscheidend. Dieser hat sich durch die gregorianische Kalenderreform sowieso verschoben, und würde nun auf den 7. Juli fallen. Doch tatsächlich verhält sich das Wetter der folgenden sieben Wochen in fast zwei von drei Fällen (63 Prozent) ähnlich wie im Zeitraum von Ende Juni bis Anfang Juli. Laut „Donnerwetter.de“ stabilisiert sich in diesem Zeitraum die Wetterlage über Europa. Und es entscheidet sich, ob warme südliche oder kalte nördliche Luftströmungen das Wetter der nächsten Wochen beeinflussen wird.

Laut Brandt sieht die Prognose für einen heißen Restsommer gut aus. Denn ein Hochdruckgebiet sorgt seit Sonntag für schönes Wetter. Und dieser Trend wird sich nach Einschätzung des Meteorologen auch in den folgenden Wochen fortsetzen. Zwar gibt es wohl keinen Rekordsommer mit ungetrübtem Sonnenschein, doch werden die Temperaturen höher liegen als im Durchschnitt und es stehen uns noch einige Sonnentage bevor.
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